
Wenn wir Gott ehren, werden wir von Gott gerettet und geehrt – 
Kinderkatechese – März 2011

Ehrend rufe ich den Herrn an, und ich werde vor meinen Feinden errettet.      (Ps 17, 4)

Er rief zu Gott, dem Höchsten, als er in Not war, umringt von seinen Feinden; der 
höchste Gott erhörte ihn und ließ Hagelsteine und Eis regnen.                          (Sir 46, 5)

Du aber wohnst  im Heiligen,  der Lobgesang Israels.  Auf  dich haben  unsere Väter 
vertraut, sie haben vertraut und du erlöstest sie.                                              (Ps 21, 4­5)

Denn die mich ehren, werde ich ehren, und die mich verachten, sollen entehrt  werden.
 (1 Sam 2, 30)

Gott ehren und loben, auch wenn es uns augenblicklich schlecht geht, bringt Heilung,  
Rettung und Segen. Hiob ehrte Gott in seiner Not und besiegte so den Teufel. David  
ehrte   Gott   und   ihm   wurde   der   Sieg   gegen   seine   Feinde  geschenkt.  Der   gereinigte  
Aussätzige dankte Gott und wurde gerettet. Paulus und Silas ehrten und lobten Gott im  
Gefängnis und wurden befreit.
Darum solltest auch du Gott ehren und loben.

Einige Lobgebete:

Ehre sei dir, o Gott!                                                                                                         (3 x)

Gesegnet sei Gott!                                                                     (Hl. Johannes Chrysostomus)



Meine Hoffnung ist der Vater, meine Zuflucht ist der Sohn, mein Schutz ist der Heilige 
Geist. Heilige Dreifaltigkeit, Ehre sei Dir!                                                  (Hl. Ioannikios)

Ehre   sei  Gott   in   der   Höhe   und   Friede  sei  auf   Erden,   in   den   Menschen   des 
Wohlgefallens! (3 x)
Herr, öffne meine Lippen und mein Mund wird dein Lob verkünden! (2 x)

(Aus dem Morgenamt)

Der Hl. Fabianus

Der Hl. Fabianus wurde im Jahre 236 Bischof von Rom. Bei der Wahl  flog eine Taube 
herbei und setzte sich auf seinen Kopf, daraufhin wählte man ihn einstimmig zum 
Bischof von Rom. Er hatte er diente zur Zeit der Kaiser Philippus und Gordian und 
war ein hart arbeitender Bischof, der seiner Diözese verantwortungsvoll und geordnet 
leitete.
Fabianus war eines der ersten Opfer der Christenverfolgung unter Kaiser Decius. Der 
Hl. Kirchenvater Cyprian von Karthago schrieb einen Brief an die Kirche von Rom, in 
dem   er   ihr   zum   Märtyrertod   ihres   Bischofs   gratuliert:   nach   einer   vorbildhaften 
Amtsführung sei ihm nun der ehrenvolle Tod des Blutzeugen geschenkt worden. 

Unser Herr hatte gesagt: „Fürchte dich nicht vor dem, was du leiden wirst! Siehe, der 
Teufel wird einige von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr geprüft werdet, und ihr 
werdet Bedrängnis haben zehn Tage. Sei treu bis zum Tod! Und ich werde dir den 
Siegeskranz des Lebens geben.“ (Offb 2, 20)

Das Fest des Hl. Fabianus wird am 5. August gefeiert.
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